
  
 
 
 
 

 
Paul Großpietsch belegt Top-

Platzierung beim Planspiel Börse  

Ende der Spielrunde 2025/2026 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift:  
Paul Großpietsch (rechts) freut sich über sein sehr gutes Abschneiden beim 
Studierendenwettbewerb und den Preis, den ihm Ömer Karacabey (rechts) 
vom BeratungsCenter Halle übergibt. 

Halle (Westf.), 13. April 2026 
 
Die teilnehmenden Teams im Geschäftsgebiet der Kreissparkasse Halle-

Wiedenbrück haben das Planspiel Börse 2025/2026 sehr erfolgreich 

abgeschlossen. Die 43. Spielrunde des Börsenspiels war geprägt von 

turbulenten Aktienmärkten, unter anderem bedingt durch die US-Zoll- und 

Handelspolitik. Die Inflation in der Handelszone wurde eingedämmt und die 

Zinsen sanken leicht. In Deutschland waren die Wachstumserwartungen 

eher verhalten, aber global wurde die Börse durch steigende 

Verteidigungsausgaben und die rasante Entwicklung künstlicher Intelligenz 

beflügelt. Zum Ende letzten Jahres führte dies zu einem Rekordzuwachs 

beim DAX. 

In diesem Jahr hat wieder eine große Anzahl an Schulen auf Institutsebene 

der Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück teilgenommen. Auch den 
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Studierenden wurde die Teilnahme am Börsenspiel ermöglicht. Den zweiten 

Platz in der Nachhaltigkeitsbewertung im Studierendenwettbewerb auf 

Ebene der Kreissparkasse Halle-Wiedenbrück belegte Paul Großpietsch aus 

Halle mit einem Nachhaltigkeitsertrag von 3.962,76 Euro. Dies entspricht 

Platz 10 auf Ebene des Sparkassenverbands Westfalen-Lippe. 

Europaweit wurden in der abgelaufenen Spielrunde über 56.129 Depots mit 

130.000 Teilnehmenden eröffnet, womit erneut eine neue Rekordmarke 

erreicht wurde. Am 1. Oktober 2026 startet das Planspiel Börse in die 

nächste Spielrunde. 

 


